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Freilichtmuseum Roscheider Hof / Helge Klaus Rieder [CC0]

Objekt: LFB Werkstattofen (Kohleofen)

Museum: Freilichtmuseum Roscheider Hof
Roscheider Hof
54329 Konz
06501-92710
info@RoscheiderHof.de

Sammlung: Öfen, Herde und Zubehör

Inventarnummer: HR 854

Beschreibung
Werkstattöfen dienten vor allem zum Beheizen größerer Räumlichkeiten wie Fabriken und
Werkstätten.
Der Ofen besteht aus einer Anzahl von Ringen, die ineinander gesteckt werden konnten. In
unserem Fall sind das vier Ringe. Der auf drei Füßen stehende unterste Ring beherbergt den
Aschekasten, der darüberliegende die Brennkammer. Über zwei weiteren Ringen befindet
sich der Deckel mit einer Klappe, durch die Kohle als in den Ofen eingeführt werden
konnte. Auf der Klappe befinden sich in reliefartiger Schrift die Buchstanben LFB, die
Gießmarke des Herstellers Les Fonderies Bruxelloises. Im Vergleich zum Werkstattofen in
der Takenplattenausstellung ist dies ein einfaches Modell ohne große technische Rafinessen.

Öfen dieses Typs und Größe waren in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts absolute
Massenware. Da sie sich im Gegensatz zu schön gestalteten Zimmeröfen als Dekoware eher
weniger eignen, haben wohl nur sehr wenige dieser Öfen überlebt.

Der Werkstattofen befand sich zuletzt in einer Schreinerwerkstatt in Esch/Alzette
(Luxemburg).

Grunddaten

Material/Technik: Gusseisen / mehrere vorgefertigte Teile
wurden zusammengesetzt

Maße: Höhe: 93 cm, Durchmesser: 44 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1850-1950

https://rlp.museum-digital.de/object/104549


wer Les Fonderies Bruxelloises (LFB)
wo Haren (Brüssel)

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Esch-sur-Alzette

Schlagworte
• Eisenguss
• Gusseisen
• Gusseiserne Öfen
• Gussofen
• Heizofen
• Ofen
• Werkstattofen
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